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hochwürdigſten Fürſtbiſchofes Simon von Brixen und Erlaubnis der
Ordensobern Der Erlös für dieſes Buch iſt zUur Erneuerung der alten
Pfarrkirche (Maaßkirche) mn &ꝰ

V

ließ beſtimmt. nnsbruck, Verlag der

und⸗Anſtalt (Innrain Nr 1900 308 ( eh 2.40Kind  — 4. 2  erfre
Eine Lebensbeſchreibung des mM Jänner 8  46 ſelig verſtorbenen

und mn heiligem Andenken noch beſtändig fortlebenden Pfarrers Alois Maaß
von Fließ in Tirol war längſt erwünſcht und rwa  * doch keiner ſeiner ſelen
Verehrer unter Geiſtlichen und Laien ließ ſich un Jahren herbei, Uuns mit
einem getreuen Lebensbilde des merkwürdigen Mannes 3u erfreuen. II die
Noth des furchtbaren Dorf und Kirchenbrandes von gab im &  ahre 1896
vielleicht die nächſte Veranlaſſung, durch ein Buch über das heiligmäßige Leben
und Wirken des berühmten Pfarrers Maaß zwei Zwecke auf einmal, die Er
bauung der Gläubigen und die Kirchenreſtauration zugleich 3u befördern. Dieſes
edle ſchöne Werk hat nun der Un ſein preiswürdiges ehrbu der Kirchen.
geſchichte, deren dritte Uuflage 1899 (Fel Rauch, V  Q  unsbruck) von acht biſchöf
lichen Ordinariaten und Miniſterium gutgeheißen worden, auf dem
Felde der Literatur und Kritik chon ſehr gerühmte Meinrad (Alois) Bader

Oist. auf ſich genommen und mit 900 veröffentlicht.
Mit ſtaunenswertem Fleiße hat der Verfaſſer die zahlreichen Quellen

geſammelt, die Zeugniſſe und rtheile vieler noch lebenden Verwandten
und Bekannten des eligen Pfarrers zuſammengeſtellt und im Rahmen der

AS ereignisreichen Zeitgeſchichte mn Kirche und Staat ein ehr intereſſantes
und anſchauliche Lebensbild dargeſtellt. Mit Erbauung eſen wir die alt⸗
ehrwürdigen chriſtlichen Tirolerbräuche auf dem V  V  ande, begleiten den üng⸗
ing zu den Studien und ſchauen ihn VN ſeiner erſten ſeelſorglichen Thätigkeit.
Nebſt dem prieſterlichen Tugendleben iſt Het Pfarrer Maaß das außer⸗
ordentliche Wirken als Arzt und Exoreiſt von hohem Intereſſe, das ihm
den nicht unverdienten duf eines Wunderthäters eintrug eln Gebiet,
auf welchem der Verfaſſer das Thatſächliche von Fälſchungen genau zu
unterſcheiden erſtand.

Aur einne zweite Auflage, die bald erwarten ſtehen dürfte, möchten
wir das Indecorum ausgeſchieden wiſſen, da ein Vergleich mit dem

Labre nicht ſtatthaft dre und viel eher die drei dienſtbaren Schweſtern
klagbar erſcheinen. Die Losſprechungspraxis Concurstagen dürfte
durch keine Epikie 3u rechtfertigen ein Die ausgedehnten Detailbeſchreibungen
von Oertlichkeiten und Perſönlichkeiten önnten kürzer ſkizziert werden, B
Venerand mit ſeiner Häuſerin. Der Kleindruck der Noten Unter dem
Lii iſt auch (u beſten Augen chwierig Im ebrigen iſt das Buch eine
hochverdiente Leiſtung und en wir dem hochw Herrn Verfaſſer auf dem
Gehbiete der Tirolerliteratur noch ferner dankbar U egegnen.

Schwaz. Philibert Seeböck Er
27 Die Mai⸗Anda als Mittel, verirrte Chriſten auf den rechten

Weg zum Himmel zurückzubringen und gute Chriſten auf demſelben zu
erhalten. V  Fon Balthaſar Grimm, Pfarrer mn Mauerſtetten 0
Donauwörth, Auer. M —.7

A Werklein enthält ne einer beigefügten Meſsandacht als Anhang
für jeden Tag de Maimonats eine Urze Betrachtung häufig mit einem Bei—
ſpiele erläutert) mit Gebet Die Betrachtungen ſind zuſammengeſtellt mn Form
einer Miſſion, ſo daſs jeder Gläubige der Hand des Büchleins eine olche
privatim durchmachen kann und auch dem Prieſter für olch hemate geordneter
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Stoff in Fülle geboten wird — wäre —  U wünſchen, daſs jeder Chriſt dieſes
herzige oldene Büchlein nicht im Maimonate, ſondern auch Unter dem
Jahre recht oft Zur Hand nehme und immer vieder die Betrachtungen mit
Aufmerkſamkeit durchleſe. Dieſelben Urch ihre räftige, körnige Sprache
unwillkürlich N en berühmten Martin Cochem erinnernd ſind ſo leicht
verſtändlich, einfach und doch ſo eindringlich, daſs ſie geeignet ſind, jeden UL
ernſten Sorge für ſein Seelenheil anzutreiben. Der ganze Geiſt 65 Büchleins
ſchon ſagt Uns, daf8 der Seeleneifer eines alten erfahrenen Prieſters nach dem
Herzen Gottes dieſe Betrachtungen dictiert hat, und darum dieſelben auch umſo
ſicherer zUum Herzen dringen werden.

Bei einer neuen Aufla dürfte da  8 Büchlein für Bayern Wert 8e·
winnen, enn auch ern paar arianiſche Gebete und Lauretaniſche Litanei für
etwaige Nachmittags⸗Andacht in dasſelbe aufgenommen würden

Braunau Inn Conſtantin, Ord Cap
28) „Immortellen“. edichte von Julius Pohl Braunsberg —1899

Verlag von mMi. Bender Huyes Buchhandlung). Kl. 8 204 — old
chnitt —3.— 3.60

Pohl gehört, wie ſeine „Immortellen“ beweiſen, U den „Poeten, das
er 3u den rechten, E  en, die für den Himmel fechten“, wie m einem ied:
7* Auf Erden nie ſtirbt Poeſie“ ſo chön und wahr ſagt. Dieſe Gedichte, die uns
hier m drei ern. „Legenden und Geſchichten, Spruch und Lehr, Lieder und
Geſänge“, eboten werden, fechten für den Himmel, indem ſie das Herz erheben,
tröſten, erſchauern machen. In nen Verſen führt uns der wohlbekannte und
rühmlich genannte Dichter ne und erhebende Gedanken vor, welche verdienen,
von Prieſtern, Lehrern und Erziehern der Jugend beigebracht und empfohlen
3 werden.

Mehrerau. Gallus Weiher
29) as Menſchenherz Conferenzen für katholiſche Müttervereine.

VO M Prattes 88 S. Graz 1898 2—̊— Moſer.
4.—
Das Büchlein behandelt un anziehender, verſtändlicher und anregen⸗

der Form einen Gegenſtand, der für unſere Zeiten von unberechenbarer
Bedeutung iſt nämlich die allerwichtigſten Standespflichten einer chriſtlichen
Familienmutter.

Es enthält Belehrungen über die Gewiſſenhaftigkeit, da  7*  * gute Beiſpiel,
den Ordnungsſinn, die Meinung, die Sorge für Religioſität QWi der Familie,
bvor allem über die Erziehung und Verſorgung der Kinder. Die Darſtellung iſt
überall durchwoben von Stellen der iligen Schrift, belebt durch intereſſante
Erlebniſſe aus dem erfahrungreichen eben 8 Verfaſſers, ielfach ausgeführt
in der DTm von aſslichen Gleichni Cn.

Das Büchlein iſt geeignet, un den chriſtlichen Familien Gutes ſtiften,
iſt empfehlenswert für Leiter von Müttervereinen; auch gewiſs brauchbar
einem beſcheidenen Tauf. oder Brautgeſchen Es ſei für die weiteſte Ver
breitung empfohlen.

Salzburg. Dr Seb Pletzer
30 Die eſorm des chulweſens im Kurfürſtenthum

ainz Unter Emmerich oſe (1763—1774). Nach ungedruckten
amtlichen Acten dargeſtellt. Von Dr. Auguſt eſſer, Lehrer Am Groß
herzogl. Gymnaſium 3u Gießen. XII, 173 S Paoe Mainz, Kirchheim.
M 2.50

Us einem reichen Actenmaterial ſchöpfend, gib der Verfaſſer ein
anſchauliches der Reformen, welche Unter Kurfürſt Emmerich Joſef


